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Weiterleitung an: Juso-Bundeskongress, Landesparteitag, S&D-Fraktion 3 
 4 

Verpflichtende Nährwertdeklaration auf alkoholischen Getränken 5 

 6 
Die S&D Fraktion im Europaparlament, sowie die für Verbraucherschutz zuständigen Minister 7 
der Bundesregierung werden aufgefordert eine verpflichtende Nährwertdeklaration für 8 
alkoholische Getränke zu forcieren und die Lebensmittel-Informationsverordnung (LMIV) der 9 
EU entsprechend zu ergänzen. 10 
 11 
Begründung: 12 
 13 
Die Lebensmittel-Informationsverordnung (LMIV) regelt in der Europäischen Union die 14 
Kennzeichnung von Lebensmitteln. In ihr ist festgelegt, dass ab 13. Dezember 2016 die 15 
Angabe der Nährwertdeklaration auf Lebensmitteln verpflichtend ist. 16 
 17 
Während auch dann noch eher verständliche Ausnahmen für unverarbeitete Erzeugnisse 18 
und lose Waren gelten sollen, ist die geplante Ausnahme für alkoholische Getränke nicht 19 
nachvollziehbar. Diese soll für alle Getränke über 1,2 Volumenprozent gelten. 20 
 21 
Diese Ausnahme ist besonders unverständlich, bedenkt man, dass mit der Angabe von 22 
Nährwerten auch eine gesündere Ernährung gefördert werden soll. Alkohol ist hier nicht nur, 23 
wie in diversen Studien bescheinigt, gesundheitsschädlich. Er enthält außerdem pro Gramm 24 
etwa sieben Kilokalorien, ein Gramm Zucker dagegen nur vier. 25 
Zur Veranschaulichung, je nach Sorte beläuft sich die Kalorienbilanz eines halben Liter Biers 26 
zwischen 200 und 250 kcal. Mit einem Liter Bier erreicht man damit durchaus den Gehalt 27 
eines BigMacs. 28 
 29 
Keinesfalls soll hiermit nun der Genuss an Bier und anderen alkoholischen Getränken 30 
verleidet werden. Viel eher muss es darum gehen, eine Vergleichbarkeit und faire 31 
Bedingungen im Werben um Käufer herzustellen. 32 
Hier ausgerechnet eine Ausnahme für die Droge Alkohol zu machen, ist nur schwer zu 33 
rechtfertigen  und sollte daher vor Beginn der verpflichtenden Deklaration korrigiert werden. 34 

35 


